
I

Band VIII., Nr. 2720, Seite 57-59

Graf Gottfried von Löwenstein verkauft dem Bischof Berthold von Würzburg
und dessen Bistum seine Burgen und Herrschaften Löwenstein und

Wolfsölden mit aller Zugehör.

(Schloss Marienberg), 1277. Oktober 21.

Wir grave Gotfrit von Lewenstein verjehen offenliche an disen brieven, daz wir
mit triwen gelobt han und des einen gstabetn eit daruf gesworn han vor unsrm
hern bischof Bertolde von Wirzburc in der uzern kemenaten vor simme bette
uf Unser Frowen Berc und vor hern Albreht dem tůmtechent und vor Albreht
unsrm brůder, die da tůmheren sint z’Wirzburc1 und vor bruder Albreht dem
Minnerbruder, der da heizt von Lewenstein, daz wir unsr burc Lewenstein und
Wolfselden, gsůcht und ungesůcht gůt, unserre herschaft, manlehen, luthe
und eigen und swelherlei gůt ez si, daz wir haben oder besitzn oder hernach
gwinnen mugen von herbschaft unserre muter oder swi ez uns angevalle, ze
kouf gegeben unsrm herren bischof Bertolde dem vorgesprochen oder simme
nachkumlinge, ob got uber in gebutet, und dem bistům z’Wirzburc nach der
ahtunge Albrehtes unsers brůders, der da canonic ist, und bruder Albrehtes
des Minnernbruder, die da vor gnant sint, oder ir eins ob der einer niht enwere
oder sin niht haben moht, und swelh ahtunge und satzunge die zwen oder ir
einer dar an machen, die haben wir globet als da vor gesp[r]ochen ist bi dem
eide stet ze behalden. Und ist, daz wir bi unserm lebendem libe von dem gůte
und unserre herschaft scheiden wollen, so sul wir manen unsern herren den
bischof von Wirzburc ein halp jar vor dem zil, daz er lose und gelde unser
gůt und unser herschaft, die wir vor genant haben, nach der ahtunge und
der schatzunge, die unser brůder de[r] tůmherre und bruder Albreht, die vor
genant sint, oder ir einer dar an haben gemachet. Wir geben ouch den gewalt
den selben zwein oder ir eime, diu zil ze machen und ze lengen nach den
dingen, als ez bescheidenlich tunc an dem koufe. Uns hat auch gelobet unser
herre der bischof von Wirzburc fur sich und sin nachkumlinge ze volvarne und
ze leistene nach der zweir vor genant oder ir eins ahtunge an den ziln und
an dem kouf des gůtes. Wir han uns ouch des verbunden, ob wir bi unserm
gůte und unser herschaft mugen beliben oder wollen, diewil daz wir leben,
ob daz geschit, daz wir ane erben vervarn, die wir nu furbaz mit unserm libe
gewinnen, daz doch unser gůte burge herschaft und luthe, als ez vor genant
ist, unser herre der bischofe oder sin nachkumlinc, swer der were, loe sen sol

1Es steht: z’wirzburc.
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nach der ahtunge und der schatzunge, die Albreht unser bruder und bruder
Albreht aufgesetzet han oder ir einer. Die zwen ouch han mit gůten triwen
ane geverde gelobet, die ahtunge und die schatzunge und diu zil ze machen,
als ez bedenthalben gevellich und bescheidenliche tunket zenden. Wir han
ouch daz gelobet, swie got uber uns gebutet, also daz wir unser dinc niht
gesetzet heten, daz doch unser bruder und bruder Albreht, die da vor genant
sint, oder ir einer an der ahtunge des koufes volvarn sulen, und diu zil und
die phenninge ufzesetzen, als da vor gesprochen ist, und sol man von dem
gůte des koufes unserre wirtinne fur Sophien zem allerersten berihthen2 und
dar nach mit dem andern unser sele dinc schaffen und3 ze berihten, die man
ze reht berihten sol nach den dingen, als ez sie unserre sele heilsam dunket,
daz wir ouch genzelichen uf ir sele setzen. Gwinnen aber wir furbaz erben
mit unserm libe, so get diz gedinge abe4 und diz gelubede.

Zeime urkunde aller diser dinge, die vor gesprochen sint, sint zwene geliche
briefe gescriben und verinsigelt mit unsers herren se bischofs5 insigel, mit
unserm, mit des tůmtechendes Albrehtes insigel und mit Albrehtes [un]sers6
brůders insigel, und geschach nach gotes geburt7 tusent jar zweihundert jar,
in dem siben und sibenzgen jar, an dem donerstage nach sant Lucas tage des
ewangelisten, in dem trittet jar sines bistůmes und geweldic was kunc Rudolf
der Romische kunc.

—

Nach dem Original.

An roten und gelben Seidenfäden 4 Siegel: 1) Das Siegel des Bischofs Berthold von
Würzburg, in WUB, Bd. VII, S. 367 beschrieben. 2) Das Siegel des Grafen Gott-
fried von Löwenstein, ziemlich beschädigt, rund, c. 60 mm, (IV. A. 2.): in einem
Schilde ein auf vier Bergspitzen stehender Löwe; von der Umschrift: + Sigillum
. COMITIS . G . . FR . . . . TEIN erhalten. 3) Das Siegel des Domdekans Al-
brecht von Würzburg, spitzoval, 53, 35 mm, (III. A. 2. c.): der h. Kilian, Brustbild,
mit der Rechten ein Buch auswärts haltend, in der linken den Abtsstab, unter ei-
nem dreimal gebrochenen Bogen der Siegelinhaber knieend, die Hände zum Gebet
erhoben; Umschrift: + Sigillum . HA . . . ALBerTI . De . TAL . . DECANI .

2Verschrieben: berihthet.
3und ist über der Zeile nachgetragen.
4Korrigiert aus habe.
5Es steht sebischofs, se ist aus s (= des) mit einem aus euphonischen Gründen beige-
setzten e entstanden.

6An dieser Stelle ist das Pergament der Urkunde etwas beschädigt, bruoders ist über
der Zeile nachgetragen.

7Verschrieben: gebrurt.
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HerBIPOLEN; Aufschrift entlang der Umschrift; Sanctus . KYLI ANVS. 4) Das
Siegel des Domherrn Albrecht von Löwenstein, spitzoval, (II. B.): nur im oberen
Teil noch erhalten, ein sitzender Mann, einem Löwen die Hände entgegenhaltend,
oben aus dem Rand eine Hand hervorragend; Umschrift: + Sigillum . ALB . . . .
ERBIPOLEN.
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Überlieferung und Publikationen

Lagerort:
HStA Stuttgart

Signatur/Titel des Originals:
A 177 U 2

Überlieferung und Textkritik:
Original war ehemals im HStA München.

Editionen:
Monumenta Boica, Bd. 37, S. 483.

Regesten:
Regesta Boica, Bd. 4, S. 51.

Weitere Angaben

Beschreibstoff:
Pergament

Sprache:
Deutsch

Ausstellungsort:
(Schloss Marienberg)

Ortsindex:
Löwenstein Wohnplatz (2065)

Löwenstein, HN

Wolfsölden Wohnplatz (875)

Wolfsölden, Affalterbach, LB

Würzburg, WÜ
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